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DINERS u. SOUPERS
sur commande.

Wiesbadener Bade - Blaft
Kur- und Fremdenliste.

Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.
Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 35.- , für das Vierteljahr
Mk. 10.50, für einen Monat Mk. 3.50 für Selbstabholer, frei Haus Mk. 45.—,
Mk. 14.—, Mk. 5.—. Einzelne Nummer mit der Kur-Hauptliste Mk. 1 —,

mit der Tagesfremdenliste und dem Kurhausprogramm 50 Pfg. -- -
=== = = Schrift - und Geschaftsleitung Femspr. Nr. 3690.

----- Organ der Stadtverwaltung—
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Anzeigenpreise für Wiesbaden und Vororte : Die 40 mm breite Petitze .le 80 Pfg.
die 84mm breite Reklamezeile Mk. 3.~ , die 84 mm breite Reklameze.le an Vor¬
zugsplätzen Mk. 4. . bei einmaliger Anzeige die 40 mm breite Petttze .le Mk. I .- .
für auswärts Mk. Mk. 4.- . Mk. 5.- bezw. Mk. 2.50. Anzeigenannahme bis
10 Uhr vormittags. Für Aufnahme an bestimmt vorge tri,» ebenen Tag en wird

- keine Gewähr übernommen.
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Aus dem Kurhaus.
Beethovens Symphonien.

Um allen Musikliebenden Wiesbadens zu ermög¬
lichen, Beethovens symphonisches Lebenswerk zu
hören, kommen in den Symphonie -Konzerten an
4er>•Sonntag -Nachmittagen des Meisters sämtliche
Symphonien durch das Kurorchester unter Leitung

städtisdien Musikdirektors Schuricht zur Auf¬
führung.

Der Weihnachtsball
findet nicht, wie im Dezember -Programm vorgesehen,
am Dienstag , den 28. Dezember , sondern erst am
Samstag , den 1. Januar 1921, in sämtlichen Sälen
^es Kurhauses statt.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
Kurhaus.

ln dem von Herrn Musikdirektor Schuricht
geleiteten Symphoniekonzert  am Dienstag war
einer jungen Wiesbadener Sängerin — Frl . Hedwig
Hülpert — Gelegenheit gegeben , vor einer
breiteren Öffentlichkeit ihr Können zu erweisen.
Cie Dame besitzt einen ausgesprochenen Koloratur¬
sopran , der im Volumen etwas zart , aber von
Ausserordentlicher Leichtigkeit . Mühelos klettert
die Stimme bis in schwindelnde Höhe hinauf.
Auch in den gesangstechnischen Dingen , wie lon-
bildüng , Phrasierung , Atembehandlung , Aussprache,
Zeigte sie sich wohlbewandert , auf dem speziellen
Gebiet des Koloraturfaches , in Trillern und schnellen
Konturen , bekundete sie bereits eine bedeutende
Virtuosität . Kleinere Unebenheiten werden sich
bei weiterem fleissigen Studium leicht abstellen
fassen. Neben der bekannten Konzertarie von
Mozart (Ach, sie stirbt , meine Ho ffnung ) ersang

Aus der Briefmappe einer Tänzerin.
Von Niddy Impekoven.

Die jugendliche Tänzerin , die im Kurhaus am
29. da . Mts . zum erstenmal hier auftreten wird , schrieb
als 13 jährige für den von Müller -Waldenburg lcui-
gierten „Frankfurter Theater -Almanaeh “ (Ausgabe
1917/18 ) folgenden niedlichen Beitrag .:

Ich bin zwar noch eine „kleine“ Tänzerin ; und doch
habe ich es schon zu einer Briefmappe gebracht . Mutti
erzählte mir , dass grosse Künstlerinnen oftmals ihre
Memoiren herausgeben ; und da ich später auch einmal
fct\vas ganz Grosses und Berühmtes werden möchte,
^airunele ich eifrig die lieben Briefchen, die mir zuge-
Mückt werden . Ich gäbe dann vielleicht auch meine
Memoiren heraus . Dann fange ich aber ganz von vorne
i>r>, bei den allerersten Jugenderinnerungen und dem
allerersten Briefchen, das ich bekam, als ich kaum sieben
■Jahre alt war und in Berlin zu einer Wohltätigkeits-
!eranstaltung für arme Kinder zum erstenmal tanzte.
!cb wurde damals gefragt , ob ich mir einen Lorbeer-
^anz oder einen Blumenstrauss wünsche ; aber ich
fägte: „Ich möchte lieber eine Katze haben !“ Seither
habe ich schon hunderte von Briefchen bekommen, die
lch mir alle sorgfältig aufhebe ; denn Mutti sagt , die
Würden mir später einmal sehr viel Freude machen.
Genie bin ich zwar kaum dreizehn Jahre alt und muss
n°ch furchtbar viel lernen , aber vielleicht darf ich doca
sGion ein bisschen aus meiner Mappe verraten . Oder
Rehmen mir das meine lieben Briefschreiber krumm ? —
Geher nicht ! Es ist ja nicht bös gemeint, im Gegenteil,
'Gl habe mich immer gefreut über die vielen lieben

sie sich namentlich mit der Nachtigallen -Arie aus
der Oper «Jeanettens Hochzeit » von Masse einen
sehr schönen Erfolg . Herr Franz Danneberg
spielte die obligate Flöte mit bekannter Meister¬
schaft . Das Kurorchester  erfreute die beifalls¬
freudigen Zuhörer u. a . durch eine tonschöne und
schwungvolle Wiedergabe von Mozarts ewig junger
Es-dur -Symphonie und der effektvollen Arlösienne-
Suite Nr. 1 von Bizet . ẑ-

_ Residenztheater. Das Weihnachtsmärchen
«Peterchens Mondfahrt » gelangt am Freitag (heiliger
Abend ) nachmittags 3 Uhr und am Montag ebenfalls
nachmittags 3 Uhr zu kleinen Preisen zur Auf¬
führung . Am Samstag (1. Feiertag ) wird nachmittags
«Schwarzwaldmädel » und abends «Die Kaiserin»
gegeben . Der 2. Feiertag (Sonntag ) bringt nach¬
mittags «Der Dorf-Caruso » und abends «Die Frau
von Korosin ». Am Montag Abend wird dann die neu-
einstudierte Operette «Das verwunschene Schloss»
wiederholt . '

Das Neueste aus Wiesbaden
— Annetta Balbo 80 jährig . Das 80. Lebensjahr

vollendet am ersten Weihnachtsfeiertag Annetta Balbo,
die hochverdiente frühere Ballettmeisterin des

r
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Neueste pgj^

Capesmäntel

hiesigen Staatstheaters . Fräulein Balbo nahm am
30. November 1909 ihren Abschied von der Bühne und
lebt seitdem hier , Kellerstrasse 1, im Ruhestand . 44 Jahre
hat die Künstlerin dem Verband unseres damaligen Hof¬
theaters ununterbrochen angehört und hat es während
dieser langen Dienstzeit in seltenem Maße verstanden,
sich nicht nur die Anerkennung ihrer Vorgesetzten,
sondern auch die Liebe ihrer Kollegen und die herz¬
lichste Zuneigung des Publikums zu erwerben und zu
erhalten . Ihr erstes Auftreten in Wiesbaden am
4. November 1864 in dem Ballett „Vor dem Maskenball"
uriü ihre Leistung als „Stumme von Portier“ entschieden
über ihr Engagement als Ballettmeisterin und erste Solo¬
tänzerin . Sie kam damals aus Breslau , wo sie in
gleicher Eigenschaft drei Jahre lang' am Stadtthea .er
erfolgreich gewirkt hatte . Vorher war sie in Iuriu,
Triest , London , Liverpool, Wien, Pest , Berlin und
Hamburg als Prima Ballerina engagiert . An unserem
Hoftheater hat sie bis zum Jahre1 1880 als erste Solo¬
tänzerin gewirkt ; ihre graziöse südliche Leidenschaft
atmende Kunst ist noch Allen, die sie . jemals tanzen
sahen , in guter Erinnerung . Vom Jahre 1880 ab be¬
schränkte sie sich auf das Amt der Ballettmeisterin' und
war als solche bis zu ihrem Ausscheiden in seltener
körperlicher und geistiger Frische mit grossem Erfolge
tätig . Sie. hat zahlreiche Tanz-Divertissements und
choreographische Kompositionen erfunden und zur Auf¬
führung gebracht . Auch als Lehrerin der dramatischen
Pantomimik hatte sie grosse Erfolge. Ihre Abschieds¬
vorstellung , die am 30. November 1909 stattfand und
interessante von der Meisterin entworfene Balletts
brachte, gestaltete sich zu einem grossen Festabend und
war ein Beweis für die Liebe und Verehrung , deren
sich die Scheidende in allen Kreisen der Wiesbadener
Bevölkerung erfreute. Mögen ihr noch recht viele Tage
zufriedenen Lebensglückes beschieden sein!

Verantwortlicher Schriftleiter : W Mllller , Wiesb * d * *
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmatras »»)

vorm . 1#—11 Uhr . Fernsprecher 3690.

Briefe von Gross und Klein als ich im Frankfurter
Opernhaus in den Weihnachtsmärchen mitwirktei

Ja , es waren auch die ganz Grossen dabei, die sich
bedankten und sich freuten, dass ich so schön getanzt
habe. Darauf bin ich natürlich stolz . Am stolzesten
aber bin ich auf einen grossen Dankbrief aus Ost-
preussen , mit einem amtlichen Siegel, den ich bekam,
weil ich im Neuen Theater bei einer Wohltätigkeits¬
vorstellung für die vertriebenen Ostpreussen mittanzte.
, Sehr geehrtes , gnädiges Fräulein !“ fängt der Brief
soo-ar an . Die wissen noch gar nicht, dass ich das
noch lange nicht bin. Ich habe ihnen dann gleich mein
Bild geschickt, mich bedankt und geschrieben , ich hätte
mich sehr gefreut . Jetzt wissen sie, wer die Niddy ist.
Am drolligsten sind aber die Briefe von meinen kleinen
Frankfurter Freunden und Freundinnen !. Wenn sie mir
bloss nicht böse sind , aber ich glaube: es nicht . Sonst
schreiben sie mir womöglich nicht mehr und später
habe ich dann keine Memoiren. Ich nenne ja auch keine
Namen. Die Meisten schreiben mir immer, wo sie im
Opernhaus sitzen und ich solle ja hingucken und winken.
Ein lustiger Junge schrieb mir : „Du erkennst mich an
meinem Frosch - oder Tommygesicht .“ Einer hat sogar
aus Kiel geschrieben.

Ein anderer schreibt so nett : „Das Veilchen-
sträusschen , das ich Dir brachte , war arg klein ; wenn
ich aber erst beim Dukatenmännlein gewesen sein
werde , — Du verrätst mir doch, wo es wohnt ? ! —
dann wird es grösser ausfallen. Diesmal war ’s wenig,
aber herzlich . Natürlich gehe ich morgen wieder ins
Märchen und ich werde Dich dann ganz aus der Nähe

spielen und tanzen sehen. Mit herzlichem Grass , leider
noch immer unbekannterweise , A. B.“

Eine kleine Freundin schreibt einen langen Brief mit
dem Schluss : „Nun war ich schon das dritte Mal in
„Peterchens Mondfahrt “. Ach, ich möchte auch mal
auf Zen Mond fliegen wie Du. Gern ginge ich noch
einmal ins Opernhaus , wenn ’s nichts kostete. Aber es
ist halt Krieg ! Deine L. M.“

Sehr herzig war auch , eine ganz Kleine ; denn sie
schrieb folgendermaßen : „Es war sehr schön in
„Peterchens Mondfahrt “, aber Du warst ein bisschen
ängstlich bei der Fahrt . Aber es war so schön , dass
Du mit Deinem Tanz den bösen Mondmann ganz weich
gemacht hast . Ich wollte es käme zu mir auch ein
Summsemann, der mich fliegen lehrt . Dann täte ich zu
meinem Vater nach Frankreich fliegen. Deine L. O.“

Ein Ungeduld war auch dabei. Der meint wie ein
richtiger Geschäftsmann schon beinahe : „Du sagst
immer, Du kannst nicht schreiben , weil Du So viel be¬
schäftigt bist . Vielleicht darf ich Dich nächste Woche
photographieren . Da aber an Feiertagen , so viel ich
weiss , der Postverkehr nicht so regelmäßig ist wie
sonst , rate ich Dir sofort nach Empfang meines
Schreibens zu antworten . Ich weiss, diese Bitte wnd
Dir etwas schwer fallen; Du bist ja so wie so Aeme
Heldin im Beantworten der Briefe. Aber in den Fei len
wirst Du wohl soviel Zeit haben. Dem C. D.

Ein andermal dichtete er mich folgendermaßen an;
■\ ls kleine Fee schwebst Du himeden,

So leicht und sorglos , als wär ’s Frieden.
Dein Reifen wird ' bei Gross lind Klein
Noeh spät ' ein hold ’ Erinnern sein ."

BHltaer als Frachtgut und sch neller als Eiiautl
äM h ~ rff '" If “ '9 « '̂ Ihi 'voTth "nalle* ' ? * ' V™ Wes " de" "̂ “ nikotastr . 5.Abfahrt täglich : Von Mainz 9 Uhr vorm., Kheinaneezi.

L. RETTENMAYER, Wiesbaden,
Nikolasstrasse 5. Tel . : 12. 115, 124, 242 , 6611 . Mainz , Rheinallee 21 . Tel . 860
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Nachmittags -Konzerl.
-5 '1/ Uhr. 608 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

Ouvertüre zur Oper »Fra Diavoio“
Schneewittchen, Märchenbild . .
a) Gavotte aus »Idomeneus “ . .
b) Romanze aus »Figaros Hochzeit“
Freut euch des Lebens, Walzer

5. Ouvertüre zu »Der Geist des
Wojewoden “ .

6; Liedestraum nach dem Balle,
Intermezzo “ . . . . . . .

% Fantasie aus »Oberon “ . -

D. F Auber
F. Bendel

4.

W. A. Mozart
Joh . Strauss

L. Grossmann

A. Czibulka
C. M. v. Weber

Abend-Konzert.
9 lj2 Uhr . 609 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Klassiker -Abend.

Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer
Kurkapellmeister.

Solist : Herr Konzertmeister Francis E. Arärtyi, (Violine).

1.  Leonoren -Ouverture Nr. 3 L. y. Beethoven
2. I. Finale aus „Don Juan “ . . W. A. Mozart
3. Romanze für Violine, F-dur . . L. v. Beethoven

Herr Konzertmeister F. E. Aränyi.
4. Symphonie in B-dur . . . . Jos . Haydn

1. Largo — Allegro vivace.
II. Adagio.

III. Menuette : Allegro.
IV . Finale : Presto.

Staats - Theater.
Donnerstag , den 23. Dezember.

Aufgehobenes Abonnement.

König Wichtelmann
Ein Weihnachtsmärchen in 5 Bildern von Maria Melchers.

Musik von Werner Wemheuer.
In Szene gesetzt von Eduard Mebus.

1.  Bild : „Im Forsthaus “.
2. und 3. Bild : , 1m Wunderschloss “.

4. Bild : „In Ohr istkin ds Werkst att “.
5. Bild : „Vom Himmel hoch — da komm ’ ich her“

Schlussbild : „Fröhliche Weihnacht “.
Vorkommende Tänze:

9 Bild: „Blumeuelfen “ (12 Tänzerinnen ), „Feuerkobolde“
(8 Tänzerinnen ) und Ludwig Dürrer.

3. Bild: „Schmetterlinge “, Hildegard Salzmann , ElseMonCj
und 8 Tänzerinnen , „Wassergeister -Reigen
Tänzerinnen ).

4. Bild: „Puppentunz “ (6 Kinder ).
Anfang 5 Uhr. Ende 71/* l5W'

Freitag : »Geschlossen “.
Samstag , 2i/s  Uhr , nachmittags : „Zwangseinti «artlern *»

Aufgehobenes Abonnement.
Abends , 6Vs Uhr : „Carmen “. Aufgehobenes Abonnement
Sonntag , 6 Uhr : „Oberon “. Aufgehobenes Abonnement

Kaiser Friedrif
, Inhalatorlu *®Neues städtisches Badhaus u

Thermal- und Süsswasserbäder, Kohlensäure- und
S&uerstoffbäder, Heissluft- u. Dampfbäder, elektr.
Lichtbäder Wärmebehandlung nach Dr. Tyrnauer,
Fangopackungen, elektr . Wasserbäder, Wasser¬
kuren, Massagen, Moor- u. Sandbäder. — Raum- u.
Apparat - Inhallafcion mit Wiesbadener Thermal¬
wasser, Weilbaeher Schwefelwasser, ätherischen
Velen, Sauerstoff etc., Pneumatische Apparate.
—Trinkkur an der Adlerquelle —i zum Sdiützenhof

| SekBtzeahofstrasse4(Huteleiugaug)00131

Städtisches

- Thermalbäder mit!M«§ul»ji»Wt’

Im Weihnachtsverkauf
vorteilhafte Angebote
in allen Abteilungen

I. Hertz
Mr Langgasse 20

Damen-Konfektion
Seidenwaren
Kleiderstoffe

» Ausführung aller
bankmässigen Geschäfte.
Annahme von Börsen- DRESDNERBANK

Umwechslung
fremder Geldsorten.

Auszahlungen
Aufträgen. auf Grund von

Siahlfachvermietung . »vniiciiiiouaooD Creditbriefen u. Circularnotefi-
Telefonanschluss * für Fernverkehri Nr, 5900 , 5901 , 5902 , 5903 , 5804 , für Stadtverkehrs Nr. 5905 , 5908 , 5907 , 5908 , 5909 . .

Wilheimstrasse 34

Lederwaren
Kofferhaus

i

Grosse u| 0Burgstr.
Parterre1.Etage,- u.12 Schaufenster.

Was schenkt man Hamen?
Stets willkommen ist eine Handtasche!

Riesige Auswahl (ständig etwa 500 verschiedene Modelle am Lager ) zu den vorteilhaftesten Preis
Besonders grosse Auswahl in Taschen für Besuche , Tanztees und Theater«

Bis Weihnachten mit 20 % Rabatt ! _ ^

Seckhardt,Kaufmann&Go.
Alleinige Verkaufsniederlage för Wiesbaden derFirma

Spezial - ftbteibingen:

Herren - Wäsche - Da men -'.Wäsch*
Bett-, Tisch- und Küchenwäsche * Damen-Mode

tassauische Leinen-IndustrieJ. M. Baum
Ecke Kirchgasse und Friedriehstrasse

Telephon Kr. 854.

Passende©ßlhüöChtS-QgSChßllHß
951 in hervorragender Auswahl und allen Preislagen.

Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse und unserer Ausstellung in der Taunusstrasse na he dem Lerllne . Hof

Zu Weihnachten!
UH MANN

WIESBADEN
Wilhclmstrassc 54.

. Besonders

preiswerte Angebote
in allen Abteilungen.

Erstkl. Modell -Konfektion.
Pelze.

Elegante Pelzneuheiten.
Bierstube

Pilsner Urquell
POT HS

_ Grosse Burgstrasse 9 . Telephon

Langgasse7 Weinrestaurafl*
Telefon 6465 Erstklass . Küche ® Rheing. Qew' äC

Auch noch viele Andere haben gedichtet . Ich weiss
nicht ob die Gedichte alle richtig zusammengereimt
id, aber herzig sind sie doch. E. F. zum Beispiel
irieb : „Obgleich ich noch ein' Junge bin, der nur an
ne Schularbeiten denken sollte (wie mir meine Eltern
mer sagen ), wage! ich doch, der kleinen grossen
instlerin zu schreiben .“ Und am Schluss dichtet er;

„Dass Du:, hast so . gut gefallen
Ist ja wohl bekannt bei allen.
Dass Du tanzest leicht und zierlieh,
Ist ja ebenso natürlich.
Also brauch ’ ich nichts zu  sagen
Ausser einem , darf lebte wagen ':
Schick ’ mir bitte bald ’ne Karte
Wann am " BiihrienänsgaTig : kann ich Dich erwarte ?“

Folgendes Versehen, von einer richtigen Dichterin
hat mir sehr gut gefallen.

„Bin kleines Elfehen mit , blonden Haaren,
So tanzte , es froh durch alle Gefahren,
Ert .anzte , das Gold , ertanzte die Ehr ’,
Was will ein solches . Eiflein : noch mehr?
Ich. hab ’ nur an Schokolade gedacht,
Mit vielem Dank sie. Dir mitgebraebt -“

Und dann noch ein treuer Freund , der sehr oft die
Feder ergreift und schon wie ein ganz grosser Mann
schreibt : „Bravo, Niddy ! Das hast Du wieder vorzüg¬
lich gemacht . Ich gratuliere zum grossen Erfolg . Du
bist doch ein Prachtmädel ! G. HL“

Einmal schreibt er : „Ich bin der junge Mann, der
mit Dir am Sonntag in der Strassenbahn fuhr , der Dir,

och

t  cre  Spa“
als Du Bekannte am Hauptbahnhof vierzehn lag ’ ji»
abholtest und als Du nachher bei der Auffühl ^ $
Opernhaus mitwirktest , die ganze Zeit folg!0
jetzt noch tut“

Den drolligsten Brief schrieb der G. H. fl ^
folgendem : „Liebe Niddy ! Ich will Dir nur sag
ich nicht hinter den „Gassenjungen “ stecke,
um 6 Uhr abends vor Deinem Hause „Niddy fl j#
herunter !“ schrieen. Ich kann Dich, liebe Nid
genug vor ihnen warnen . Sie sind schon1 m ^ fil-
vor Deinem Hause gewesen . Nun
Dein G. H.“

"Nr. 358.
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•Mauritiusplatz 1 Mascottc TELEPHON 1861
Moderneste Weindiele :: American Bar

3eden Abend  Original - American 3AZZ - BAND.
Angenehmer Familien -Aufenthalt.

Geschäftsführerin : Fr. Käthe Kümmert.

1Ü ,
_SSWSSSWl » _ __ BI WINTERDEKORATIONi

im

SELECT ss
I Grosse Weihnachtsfeier am 24. Dez*

Jeder Gast erhält ein Geschenk

j§ TANZ-TEE an Sonn- u. Feiertagen
8 Leitung: Mistingnette W. Dearly , Tanzpaar der Mode.
U 779

HDoaDDDoaonDDOoaonDDaiaoooanDDnDDaocoooaaooonoaanaaDonDaonQ8

I
„MAXIM“

Webergwse 8.
Vornehmer Abendaufenthalt

Treffpunkt der eleganten(Den.
930

QttaooaonaaaaaaoaaaaaaaDaaDDaioaaaaDDaaoaaoDaaDDaaQaaDODOOD

TeL 5953 Bs ^ nklsuss Tel. 5953
Bärenstrasse 6

Vornehmste Weindiele Wiesbadens
= Williams Jazz Band

929 Dir. Emmy Peters.

Saar -Riesling- 5 dEZ!ALFÜ  LLUNCr

S EKTKEIXER .EI
• Trier . •

Vornehmste Qualitäts - Schaumweine

Alleinvertrieb Krebs und Schmidt , Trier

P . ALZEN
763 Nachfolger

Webergasse 21

uelhimchts-
Geschenke

in feinen Leder-
und Luxuswaren
sind stets beliebt.

! Besichtigen Sie meine |

Odeon-Theater
Kirchgasse 18 ] Tel. 303«
Das grossartige:

Vor -Weihnachtsprogranuu
Stuart Webbs

der berühmte Meisterdetektiv in
seinem neuesten Abenteuer:

Oie Brüder von St. Parasitus
Schauspi el in  4 Akten.
Oie Frau im Himmel

Drama in 5 Akten aus der
russischen Gesellschaft mit

Werter Kranes, Alfred Adel, Ul Dageier,

lonopol-Theater
Wilhelmstr. 8 Telef. 588

Erstaufführung!
litte Xeumann und

Bruno Kasliier
in dem reizenden Filmwerk:

Lori L Go.
Ein Filmspiel in 4 Akten.

Ferner :
Lustiges Beiprogramm

mit Faul Rehkopf.

Kinephon-Theater
Taunusstrasse 1 Tel. 14C
Der zweite grosse Sensations -Film:
Die Tophar -Mumie

Tragödie i. 4 Akt. u. 1 Vorspiel.
Lottchen heiratet

reizendes Lustspiel.
Die Jagd nach dem Kopf

urfideler Trickfilm.
Als Weihnachtsgeschenk
I ! 2 Stencrkarten 1!

bei Kauf eines Zehnerheftchen.

HOTEL „PRINZ NICOLAS“
VORNEHMES RESTAURANT
DINER- U. SOUPERKONZERTE

NICOLASSTRASSE  29/31.

MORTON
ist der Füllhalter, den Sie brauchen.
Elästische, weiche Goldfeder, Schrauben-

Verschluss.
Preislage : Mark 70.-—, 100.—, 120.—%

Papierlager Carl Koch
Eckhaus 'Michelsberg und Kirchgasse.
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¥ornehine Kleinkunsti
Viele Kreise hegen im allgemeinen gegen die Kleinkunst¬

bühnen , Künstlerspiele u. dergl . Vorurteile . Sie denken aber
dabei an Kabarette früherer Zeiten oder urteilen schlechthin
nach dem Mafistabe dessen, was gewisse Nachtlokale weiter
östlich gelegener Grosstädte mehr als nötig bekannt macht.
Diese sogenannten „Kabarette “ sind Auswüchse, die mit Klein¬
kunst weiter nichts gemein haben, wie den Namen. Derartiges
trifft ja auch bei vielem anderen im Leben leider zu. Diese r-
halb jedoch alle Kleinkunstbühnen nach selchen zu beurteilen,
ist nicht angängig . Jeder Mensch bru tsht nun einmal eins
Ausspannung nach der geselligen Seite hin, und besonders
heute ist eine solche sehr gesucht.

Unser Prinzip ist , dass alle Kreise sich b>4 uns wohlfünle*
sollen, und wir lassen uns stets angelegen sein, der Kleinkunst¬
bühne auch dort Anerkennung zu verschaffen, wo solche heute
noch fehlt . Es kann und soll das Programm der Kleinkunst¬
bühne ohne jede Anzüglichkeit künstlerisch sein, denn nur
dann erfüllt die Kleinkunstbühne ihren Zweck.

Diesem vornehmen Bestreben wollen wir nach besten
Kräften treu bleiben und dabei das Künstlerische nie aus dea»
Auge verlieren . Als Beweis datun.unser

Dezember -Programm.
Wer hat sich schon Melodien oder Vorträge von

Bella Frankhe
angehört ? Eine Vortragskünstlerin , deren Vorträge prickelnd
und lustig wie schäumender Champagner sind . Eine Künstlerin,
der wohl gebührt , an erster Stelle im ersten Rahmen, wie es
die Kleinkunstbühne „Simplicissimus“ ist , genannt zu werden.

Der Autor seiner eigenen Vorträge,

Robert Pohlmann,
von dem das Publikum nicht nur in Wiesbaden spricht , machte
äuch in anderen Städten von sich reden , denn seine Einakter,
„Die Polendiva “, „Die Kinoschauspielerin “, „Der Doppeldiener “,
gingen nicht nur über die grössten Bühnen , sondern wurde»
jetzt verfilmt und ins Ausland geschickt.

Dora Peters
nennt sich jetzt die Conferenciere und versteht es meisterhaft,
durch ihre geistreichen , spöttelnden Witze , sowie ihre teils
satirischen und auch ernsten Vorträge dem ganzen einen
würdigen Rahmen umzuhängen ; dann der Sketsch „Die Klingel•
fee“ mit ihrem Partner

Eduard Herzfeld
entzückt in harmloser Art den verwöhntesten Geschmack des
Publikums.

Dem Tanz bricht eine Lanze an erster Stelle der brillante
.Stepptanz

Harry Swenson
der im Stepp die mondänsten Tänze verherrlicht , mit grösster
Meisterschaft.

Die alte lie,bliche Spitzentanzkunst wird durch
Elsa Reith

wieder verherrlicht und verjüngt . Ihr zur Seite steht noeb eine
Tochter Terpsichoreus

Mitta Scegety.
Die musikalische Leitung liegt ebenfalls in den Händen eines
bekannten Künstlers

Rolf von Stahl.
Wir glauben die Versicherung ablegen zu dürfen, dass das

Dezember-Programm — wenn auch die vorzüglichen November¬
kräfte bei den Gästen noch in bester Erinnerung stehen —
trotzdem an Güte dem verflossenen gleichkommt.

Dies alles dürfte uns zu der Hoffnung berechtigen , dass
der Zuspruch unserer Gäste ein gleich lebhafter sein wird
wie bisher.

Beginn des Konzerts : 8 Uhr.

der Reichhaltigkeit des Programms Beginn dir
Vorstellung: pünktlich um 8V* Uhr.

Tischbestellungen erbeten unter 1928.

KQnstlerspiele Simpnciislmns.
Dl* Direktion.

Klubsessel
in echtem Rindleder und Gobelin

zu  äusserst günstigen Preisen.
Fabrik feiner Sitzmöbel Berg & Co . Bismarckring 19.

Walhalla-Lichtspiele.
Das Grandhotel Babylon.
Geheimnisvolles Abenteuer in

4 Akten mit
Max Lands, Hanni Weisse.

Der rote Henker.
Schauspiel in 4 Akten nach

Viktor Hugo.
Ellen Richter , Ernst Holiuano.

Residenz-Theater.
Direktor : Norbert Kapferei

Fernsprecher 49.
Donnerstag, den 23. Dez. 192

abends 7 (Jhr.
Das verwunschene Schles:

Operette in 5 Bildern von
A. Berla,

Musik von C. Millöcker.
Spielleitung : Oberspielleiter

Eduard Bätz.
Musikalische Leitung : Kap.,4

meigter Ludwig Kuekro.
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Abresch , Ar . Bergwerksbes . m . Bed ., Neustadt Rose
v Auer Fr . Hotel Wilhelma
Auerbach , Hr . liechtsanwall . Ihr. jux, , Frankfurt , Qulsiäana
Alsfeld , Hr . Kfm ., Frankfurt Kronprinz
Autran , Hr . Ing . in . Fr ., Baris Regina -Hotel
Ax , Hr . Kfm ., Karlsruhe Reichspost
Azonam , Hr ., Mainz Zur Sonne
ßaer , Hr . Rcg .-Baumeister , Aachen Hessischer Hof
Bartseh , Fr ., Antwerpen Kronprinz
Baruch , Hr . Kfm .. Lodz Silvana
Barueh , Fr . Rent . m . Tochter , "Villa v. d . Heyde
Bavillot , Hr ., Hotel Adler
Bcchtold , Hr .. Mannheim Hotel Berg
Belange , Hr . ing ., Wiesbadener Hof
Bender , Fri „ Zur  Lonne
Beutel , Hr , Dahlem Rheinischer ' Hof
Biermann , Fr ., Frankfurt Europäischer Hot
Binder , Hr . Fahr ., Neuhausen Central -Hotel
Binder , Hr . Lehrer , Neuhausen Central -Hotel

. Bloch , Fr ., Berlin Bellevue
' Brune , Hr , Ing ., Dortmuuck Wiesbadener Hof

Buchsieb , Hr . Amtsrat , Runkel Hotel Berg
Bude , Hr .. Berlin . Palast -Hotel
Büsgen , Fr . Reut ., Vallendar Kapellenstrasse 29

' Camnitzer , Hr . Direktor , München Taunus -Hotel
Capentier , Hr ., Cambrai Hotel Borussia
Carpentier , Fr ., Paris Pension Am PaulÄischlösschen
Cronenbetger , Hr . Kfm ., Mülhausen Grüner Wald

Dickel , Hr . Dr . zur ., Frankfurt
Dicken , Hr . Dr . ' m, Fr ., Düsseldorf,
Diestler , Hr ., Frankfurt
Dittrieh , Hr . Kfm ., Frankfurt
Dtreike , Hr . Kfm ., Dortmund
Hubert , Hr . Direktor , Strassburg
Dutemp , Hr ., Mainz
Ehinger , Hr . Kfm ., Freiburg
Einig , Hr . Kfm ., Strassburg
Eppecke , Hr . Kfm ., Büdesheim

Schwarzer Bock
Kaiserhof

Zur Sonne
Park -Hotel
Reichspost

Hotel Viktoria
Wiesbadener Hof
Zum neuen Adler

Hessischer Hof
Europäischer Hof

Göttel , Hr ., Nieder -Auerbach
Goldstein , Hr . Kfm . m . Fr ., Dresden
Goury , Hr . Ing ., Paris
de Goutant Bööon , Hr . m . Fr ., Paris;
Graff , Hr . Kfm ., Luxemburg
Grumbach , Hr . Kfm ., Frankfurt
Güsdorf , Hr . Kfm .,
Haas , Hr . Kfm ., Frankfurt
Haeussler , Hr . Fabrikdirektor , Homburg
Hahn , Hr . Kfm .. Potsdam
Hammer , Hr ., Karlsruhe
Hartnack , Hr . Tierarzt Dr .,
Harzi , Hr ., Frankfurt
Hleinemanri , Frl . Dr . med ., München
Ilemy , Hr .,
Hengsberger , Hr . Rent ., Frankfurt
Heitelmann , Frl,,
Hiller , Hr ., Hanau
Hirschberger , Fr ., Hellbraun
Hohmann , Hr . Kfrtff, Frankfurt
Horst , Hr . Ing ., Uerdingen
-lausen , Hr . Kfm, , Essen
.Jung , Hr . Dr . m . Fr ., Lorch
Kaerapfer , Hr . Kfm . Dr . m . Fr ., Berlin
Kaftal , Fr ., Warschau
Kaufmann , Hr . Kfm ., Koblenz
Keuker , Hr . Direktor , Andernach
Klässner , Ilr . Kfm .,
Klingenstein , Hr . m . Fr .,
Koch , Hr ., Dahlem

Hotel Dahlheim
Palast -Hotel
Palast -Hotel
Palast -Hotel

Wiesbadener Hof
Kaiserhof

Palast -Hotel
Kaiserhof

Wiesbadener Hof
Rose

Central -Hotel
Vier Jahreszeiten

Kaiserhof
Quisisana

Hotel Adler-
Hotel Berg

Wiesbadener Hof
Union

Kronprinz
Kaiserhof

Wiesbadener Hof
Prinz Nikolas
Grüner Wald

Kölnischer Hof
Hotel Riviera

Hessischer Hof
Hansa -Hotel;

Central -Hotel
Zur Sonne

Rheinischer Hof

1X1. J.VJLiu .j jauuuonvrm " v -- - -- -
Erbenhof , Hr . Reg .-Supernumerar , St , G-oarshausen , Karlshof

. Feudel , Hr . Bankier m . Fr ., St . Goar Wiesbadener Hof
Plack , Hr . Kfm, , München Metropole -Monopol
FlöeTsheim , ITr . Kfm ., Berlin Hotel Berg
Forst , Hr . Kfm ., Hannover Wielandstrasse 2

-Pvrst , Hr . Kfm . m, Begl .. Wien Hotel Uranien
Franke , Hr ., Berlin Central -Hotel
Fraude , Hr . Chemiker , Klein -Blittersdorf Taunus -Hotel
Frey , Hr . Kfm ., Düsseldorf ; Prinz Nikolas
Fritz , Fr ., Saarbrücken Balmoral
Gabrilovitch , Hr . Prof . Dr . med . in . Fr ., Hotel Riviera
6assmann , Hr . Kfm ., Strassburg Fürstenhof

. Geidel , Hr ., Leipzig Rheinischer Hof
Gestetner , Frl .. London Wiesbadener Hof
Gestetner , Hr .j London Wiesbadener Hof
Gestetner , Fr ., London Wiesbadener Hof
Gömann , Hr . Kfm ., Stuttgart Reichspost
Goertz , Hr . Kfm , m. Fr ., Lorch Wiesbadener Hof

Laffer , Hr . General , Paris
Lang , Hr ., Metz
Laur , Hr . Dr . med ., KJem -Rlittersdorf
Lazareff , Hr . m . Fr, , Idar
Leibonei , Hr . Kfm . m . Fr ., Paris
Leie , Hr .,
Leirner , Frl . Gesangslehrerin,
Lemke -Schuckert , Hr .,
Leonhardt , Hr . Kfm, , Leipzig
Leopold , Fr ., Holzhausen
Leopold , Fr ., Holzhausen
Leopold , Frl ., Holzhausen
Leopold , Hr . Kfm ., Holzhausen
Leopold , J , Hr . Kfm ., Holzhausen
Lichtenstein , Fr ., Neunkirchen
Lindenblüth , Hr . Kfm ., Hamburg
Loewenthal , Fr !., Koblenz
Maedel , Hr . Kfm .,

Rose
Wiesbadener Hof

Schwarzer Bock
Grüner Wald
Taunus -Hotel

Hotel Adler
Arigustastrasse 13

Hotel Uranien
Zur Traube

Kronprinz
Kronprinz
Kronprinz
Kronprinz
Kronprinz

Palast -Hotel
Hotel Braubach.
Hessischer Hof

Rheinischer Hof

Grüner V' *4
Kölnischer B°r

i;.>-

Met ropoie -Mo»oP°!
Reichs ?^

Wiesbadener Bot
Hotel 1FB

Zum neuen A«1«
Prinz Niköl«^
Haus Pasqu»

Wiesbadener U°
Hansa -Hotel

Prinz Ni'kol*?
Vier Jahreszeit «»

Michel . Hr . Kfm ., Mülhausen
Mierendorff , Hr . Kfm, , Darmstadt
Miliant , Hr . Kfm ., Paris
Monninghof , Hr . Direktor,
Müller . Hr . Kfm ., Dortmund
Müller , Fr,,
Oelsner , Hr . Justizra .t , Frankfurt
üehlschlügel , Hr . Kfm, , Baden -Baden
Oswald , Hr . Kfm ., Haekenbürg
ütte , Hr . Kfm ., Amsterdam
Ottesen , Hr . Ing, , Dortmund
Percke , Frl .,
Penning , Hr . Kfm ., Trier
Peters , Hr . Kfm . in . Ft,,  Iserlohn
Pfitzner , Hr . General -Musikdirektor Prof . Dr , '

Vier Jahreszeit '"5
Pickel , Hr . Fahr , Hackenburg
PIäsch , ITr. Kfm, , München
Raab , Hr . stud . ing ., Bingen
Radat , Hr . Kfm ., Paris
Redicker , Hr . Reg .-Rat , Köln
Reichert , Hr „ Dotzheim
Reiffel , 2 Frln ., Liverpool.
Dieser, . Hr . Kfm . m. Fr ., Limburg
Ringel eit , Frl ., Frankfurt
Ritter , Fr . nr . Kinder , Falkenstein
Roos , Hr ., Strassburg
Rose , Ilr . Forstmeister , Berlin
Rosenau , Fr „ Frankfurt
Ross !, Hr . Ing „ Krefeld
Rothschild , Fr ., Zürich
Rritz , Hr . Kfm ., Gannisch

Prinz Niko !»|
Metropol e-MonopO

Grüner
Vier Jahreszeit «"

Hotel Berg
Zur Sonn«

Taunus -Hot «!
Prinz

Park -Hotel
Kapelleustrasse »■
Metropole -Monop0 -

Hansa -Hot«
Hotel Wilhelm*

Woisses R°a’
Alexandrastrasse ,

Grüner W» ltt

Freiherr von Maltzau , Hr . stud . iur ., Berlin Hainerweg 12,
'Mang -rot , Hr . Ing, , Köln
Marse , Ilr . Kfm, , Köln
Marx , Hr . Kfm . m. Fr , Köln
Marxheim , Hr ., Köln
Maurer , Hr . Kfm , Saarbrücken
Mayer , Hr . Kfm . m.  Tochter , Giessen
Mayer , Hr . Amtmann , Köln
Mederer , Hr . Kfm , Bleidenstadt
Mentgen , Fr , Saarbrücken
Metzger , Hr . Kfm , Mainz
Metzger , Fr ., Holzhausen

Rose
Wiesbadener Hof

Schwarzer Bock
Hansa -Hotel

Central -Hotel
'Schwarzer Bock

Hotel Nassau
Central -Hotel
Weisses Ross

Kronprinz
Kronprinz

Sachs , Hr . Violinist , Berlin
Sahnona , Hr , Paris
Schabert , Frl, , Neckargemünd
Scherer , Frl,
Schilling , Hr . Kfm , >Stras .<jburg
Schmidt , ITr . Kfm , Saarbrücken
Schott , Hr . Kfm , Strassburg
Schrabati , Hr , Strassburg
Siebert , Hr , Hadamar
Spie », . Ilr . Gutsbes ., Maikammer
Stasny , Fr , Hannover
Stautmeister , Frl,
von Steiger . Hr . Rent , Frankfurt
Steindler , Hr . m . Fr , Kassel
Stern , Hr . Kfm ., Oberstein
Sturm , Ilr . Kfm , Cleve
Tont , Hr . Kfm , Reden
Triebe :. Hr , »
Trier , Hr . Justizrat , Zweibrücken
Veeck , Hr . Kfm , Oberstein
Vjth, . Hr . Kfm , Frankfurt
Vogel , Hr . Kfm , Düsseldorf
Walther , Frl,
Weichselbaum , Hr . Kfm . m. Fr ., Berlin
Weinand , Hr . Kfm . m. Fr , ITölir
Wölber , Frl , Saarbrücken
Zacdicke , Frl .,
Zingraf , ITr. Fahr , Saarbrücken

Hotel Bivi«?*
Hotel Nass »"
Regina -fl 0!";

Wiesbadener tf°!
Hansa -Uofi

Wiesbadener
Hotel Bf?

Kronpn»
Wiesbadener B ,

Hansa -Tot .,
13

Augustastrass « 1
Cliristl . Hospi * **

Hotel Nass »”
Prinz Nikp ‘»j
Grüner

Rheinischer B° -
Grüner
Weisses

K1-’" .
Taunus -Hh^ !

Metropole -MonoP«
Zum neuen M  ■

Weisses b ®"'.
Hotel N»!!*Zum neuen M, . ,

Hansa -H^
Biebricher Strasse

Oniral -H'’ '

Kilz <fe Hauck
empfehlen sich zur

Anfertigung eleganter Fussbekleidung

Wiesbaden Bärenstrasse 2

Amtliche Personenwagen:
Theater-Kolonnade und am Kochbrunnen.

Wiegegebühr : 40 l * fg.
Städtische Kurverwaltung.

Jeder Fremde
liest das

Badeblatt“.
ff

10
die liunger#

Vögel nicht! -

Amtliche Veröffentlichungen.
XktaKKtmatfi « » «

Mr das Akziseamt lHauptverwaltung ), die Akziseabsertigungs-
stellen und die Stadtwage werden die Geschästsstunden mtt
Wirkung vom 1. Januar 1921 ab wie folgt festgesetzt:

1. Für die AkzifeabsertigungsstelleNeugaffe 8:
al .cm Wochentagen : ■ . '

von 8 Uhr vormittaas bis 7 Uhr nachmittags;
d) an Sonn - und Feiertagen:
' von 11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags.

2. Für die Akziseabfertiguugsstelle Bahnhof Süd:
■ a) an Wochentagen:

von 7 bis 12 Uhr vormittags nnd
von 2 bis 6 Uhr nachmittags;

b) an Sonn - und Feiertagen:
von 9 >/z bis tO' /z Uhr vormittags.

3. Die Akziseübfertigungrstrlle Bahnhof West wird aufgehoben.
Alle mit der Eisenbahn auf dem Güterbahnhofe Wies¬

baden West eingehenden akzisepflichtigen Güter sinh inner¬
halb 24 Stunden noch ihrem Eingänge unter Vorlage
der zugehörigen Begleitpapiere «Frachtbriefe. Rechnungen rc)
bei der Akziseabfertigungsstelle Neugasse 8 anzumetden und
ist die fällige Akzise dort zu entrichten . .Die auf dem
Landwege über die Dotzheimer Straße eingehenden akzise¬
pflichtigen Sendungen sind auf den in 8 4 der Akzisc-
ordnung vorgefchriebenen Straßen der Abfertigungsstelle
Neugosse 8 mr Berakzisung vorzusühren . Desgleichen sind
die bisher bei der Akziseabfertigungsstelle Bahnhof West
zur Abfertigung zugelassenen Ausfuhr - Sendungen der
Abfertigung -rstelle Ncugasfe 8 zur Aussnhrabfertigung vor-

4. Für ^d e Öffentliche Lastwage in der Schwalvacher Straße:
a) an Wochentagen : , , , , .

von 7i/ > Uhr vormittags bis 12 «/2 Uhr nachmittags und
von 2 bis 5 Uhr nachmittags ; =

b) in der Zeit von 12 '/2 bis 2 Uhr nachmittags fowre an
Sonn - und Feiertagen bleibt die Lastwage geschloffen

5. Die Büros des Akziseamts fHauptve.Wallung) « nschl̂ des
Lustbarkeits- und Billettsteuer-Büros bleiben an Wochen¬
tagen wie bisher geüfsnet. Sonn - und Feiertags sind
dieselben geschlossen, jedoch ist bei der Akzifeabsertigungsstelle
Neugasse 8 in der Zeit von 11 Uhr vormittags bis t Uhr
nachmittags Gelegenheit zur Anmeldung und zur Entrichtung
von Lustbarkeitssteuer geboten.

Wiesbaden , den 17. Dezember 1920. ^ ,p iDer Magistrat.

Bekanntmachung.
Die durch die neue Verordnung vom 6. Dezember 1920 betr.

Preisverzeichnisse und Preisschilder gegenstandslos gewordene Ver¬
ordnung vom 17. Juli 1917 wird hiermit aufgehoben.

Wiesbaden , den 20. Dezember 1920.
Der Magistrat . Prcisprüfungsftelle.

Ncujahrswunsch -Ablösun .qskarten
Stabt ausgegeben werden . Wer eine

Betrifft Kutterhaferzuweisung.
(Bekanntmachung vom 13. ds. Mts .)

Eine Anzahl Pferdehalter sind mit der Abholung ihrer
Bezugsscheine im Rückäand . Bezugsrecht ^erlischt mit dem
28. Dezember 1920.

WieSbade » . den 21. Dezember 1920.
Der Magistrat.

Gaben.
für das warme Frühstück für bedürftige Schulkinder find bis
setzt eiuqcgavgen von folgenden Damen und Herren:

Dr . K. Dyckerhoff 50 M , Elze 25 M , C. Wißmann 2-5 M,
Altgelt 100 M , Franz Schiffer jun . 25 M , Karl Schiffer 25 M,
Fabrikant Letßle 10 ' M , Josef Wolf 25 M , Frl . Joa Pseiffer,
100 M , Eduard Suhr 50 Mk , Frau L. Müller 10 M , K. H.
20 M , Frau Rentner Müller Wwc . 5. M , Frau Rentner van Ton
10 M , Frau Rentner Remkes 5 M , Frau Geh.. Rat H Fresenius
5 M , Frau Rentner Loebnitz Wwe . 2 M , Rentner August Arnd
20 M , Gertrud Laquer >3 M , Frau Bankdirektor Becker 5 M,
H . P . 20 M , Frl . L Holzhäuser 3 M , G . Roebel 5 M , Christ.
Kortheuer I0M ., Harth 5 M , Schweißguth 5M , Max Scheffel5 M,
Linnenkoht 5 M . Theodor Groß5M , Vollmer5M,Butzmann5M,
Kraenkcl 5 M , Hans Rusell 20 -M , Frau Lisbeth Hirschland
50 M , vr . Hagemann 1 M , A. D . 10 M , Sehmer 250 M ..
Louis Martin 500 M , Frz . Hucktenbroich 5U00 M , Louis
Jllartin 250 M , Frau Kommerzienrat Albert 1000 M,
Ph . A. 20 M , S . Blumenthal u. Co. 100 M , Steinwerder
15 M , Wiesbadener Verlagsanstalt 10 M , Architekt Philipp
Schmidt 15 M , Wiesbadener Tagblattverlag 561 M , W . Krauter-
Dörr 50 M , G. Simon 5 M , deren Empfang mit der ' Bitte um.
weitere Gaben hiermit dankend bescheinigt wird.

Wiesbaden, den 21. Dezember 1920.
Der Magistrat , Fürsorgeamt.

seitens der Stadt ausgegeben werden . Wer eine solche - ^
erwirbt , von dem wird angenommen , daß er auf diese
seine Glückwünsche darbringt , und ebenso seinerseits auf £  >
oder Kartenzusendungen verzichtet.verZitlilei. * ^

Die Karten können bei uns , Marktstraße 1,
sowie bei Kaufmann E . Mertz , Wilhelmstraße 20 , Kaul>sowie bei Kaufmann E . Mertz , Wühelmstratze 20,
E . M ö b u s , Taunusstraße 25 , Kaufmann Roth,  er aeg^
straße 60 und Kaufmann E . M o e cke I , Langgasse 2A
Entrichtnng von mindestens 5 Jl  für das Stück tu ^ Y
genommen werden . ,

Der Erlös wird auch dieses Jahr zu wohltätigen ö
verwendet werden . . . . , »(foW1

Die Veröffentlichung der Namen (Hauptverzelchnrsi
am 31. Dezember d. I.

Wiesbaden , den 11. Dezember 1920 . ,
Der Magistrat , Fürsorge - «"

Am 17. Dezember.
Simmerbach , 28 Tage.

Am 18. Dezember

Gestorben.
Inge Segerbarthold, 1 Man. Kilh -̂

Emma Balbach , 2 Won.
24 Tage . Josef Klein , 5 I . Hausmädchen Wilhelmine qV

. . . Karl Schön , 4 Std . Prwatleh»
Fritze , 65 I . Packer Ernst Kraus , 49 I . Witwe Maria o 4g„t
Erich Schön , 1 Mon.

Gaben
für Brennmaterial für verschämte Bedürftige sind bis jetzt ein-
geganqen von folgenden Damen .und Herren:

vr . K. Dyckerhoff 50 M , Elze 25 M , H. Buchholz
25 M , C. Wißmann 20 M , Altaelt 100 M , E . D . 10 M,
Franz Schiffer jun . 25 M , Karl Schiffer 25 M , Fabrikant
Leißle 100 M , Josef Wolf 25 M , . Christ . Kortheuer 10 M,
Harth 5 M , Rücker . 5 M , Schaefer 5 M , Linnenkohl
5 M , Theodor Groß 5 M , E. Wirth -Kohl 5 M , Heinrich Cron
5 M , Vollmer 5 M , Kraenkel .5 M , Hans Rusell 15 M,
Schiedsmonn Ochs aus Vergleichen 20 M , 10 M . und 40 M,
Düvierer -Lillian 237 M , Frau Oberstleutnant Jlgner 200 M,
Frau Kommerzienrat Albert 1000 Mk, A. M . 100 M .; Ph . A.
80 M , Stadtältester Burandt 200 M , S . Blumenthal u . Co.
100 M , Steinwerder 15 M , Wiesbadener Verlagsanstalt 10 M .,
durch dm Wiesbadener Tagblatt -Verlag 300 M , Waisenfond In¬
haber Anton Absmeier 300 M .^ deren Empfang mit der Bitte um
weitere Gaben hiermit dankend bescheinigt wird.

Wiesbaden,  den 21. Dezember 1920.
Der Magistrat — Fürsorgeamt.

Bekanntmachun-
Auch in diesem Jahre werden für diejenigen Personen,

welche von Gratulationen zum neuen Jahre entbunden sein
möchten,

_ tiff Kraus,
mann , gcb Velde, 68 I . Ehefrau Lina Presse!, geb. La« p ,

Am 19. Dezember. Dorothea Berger . I I . 6t - '
Horve , 3 Mov . Witwe Beita Pasemann , geb. AtaM » ,
Gerber Peter Sommer , 50 I . „„mb

Standes -"

Wiesbadener Nachrichten.

— Das Standesamt
und Totgeburten

ist für Anmeldung „filtaS *.
nur am ersten Weihnachtstage

if

9—10 Uhr geöffnet; desgleichen am Neujahrstage,
das Standesamt geschlossen. . «Bat eLTri-

S SL 'L NDA 'W 'SK
Ost zwecks Arbeitsbeschaffung sür Ostflüchtlmge . nv^
sürsorgestelle Wiesbaden , Rhcinstraße 36, hat , - - tflt  -
Presseamt des Magistrats mitteilt , für allê J °W« ^ MEA
also für Flüchtlinge aus Elsaß -Lothringen,

5saoft -tv,' s,t ^ orr Itn ^ blk ^Posen , Westpreußen und Oberschlesien ^
‘ sämtliche , ihre Hilfe m AnspEorganisiert und bisher sümtUeve, ihre YUfe rn 1 f ett

Stellungen unlergebracht . Aus diesem Grundes ^ st -i- L fü»rn
auf Arbeitsgelegenheit nicht der Flüchtlingszentrale < jj
fort a. O , sondern der hiesiaen Zentralfürsorgest
Flüchtlinge allein in Betracht kommenden Stelle , m» g
damit diese für alle Flüchtlinge gleichmäßig sorgen

Verantwortlicher Schriftleiter: Müller,

Druck v«» Carl Ritter,  G . m. b. H, Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.

COG
und samt!

Erscheint

Bezugspreis (<
Mk. 10.50, für
Mk. 14.—, Mk

mit der
S

Mp . 35S

Aus
Die \

Ara Heiligen
Äit. Konzert des
Kurhause statt.
Charakter.

Für den 1.
111/2 Uhr begira
Abonnement voi
Organist der M;
der neue Konzeri
E. Ai'änyi . Das
tages findet als
dasjenige am zw
Abend  unter I
Herrn Carl Schu
Macht noch bes
Vermeidung dir
Konzerte an den
taxkarteninhaber
2 Mk. erforderlic
der Tageskasse
und Walzer
Dezember , in At

Seit einem
Verwaltung die
dnpekoven für
Pflichten, aber de
Oie Angebote at
Varen so zahlr
Heimat immer \
doch gelungen,
Pflichten. Nidd;
Können und die
sondern sie ste
*flrer Jugend , de
'■erkaufte Haus
Schiagenden Erf
Schweiz und H
2ug. Das hiesig
diese neue gro
29. Dezember ii

Kunstnac
Vvurde Millöcke
Schloss“  bei
Beifall aufgenoi
’Uelodienreich 1
Modernen gefe:
Rüster dienen.
!u den drei beka
Hauer See“,
Hssel Treu . .
Darstellung wu
tfätz  als Spieil
|ur redlicli Teil
Hngt viel von
Anforderungen
den Seppl , der
yrafenschloss ai
111 den tollen T
®erät, mit seine
Wirkungsvoll.
^ -Sanglicli und
Oanien S e y b o
^komischer T(
^ ar nach dien v
ko'nimene angen

Von Wie
^Stenten und j

Geöffnet
» - «

Sonntaf
11- 1
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